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Authentizi tät pur: Ein Steg führt ins urige Geschäft hinein, dem man nicht ansieht, dass seine Backsteinwände aus Flastik sind. Beim
Frischfisch werden die Tie-re vor den Aiieen der Kunden ausgenommen, in der Räucherei simuliert ein antikerAltonaer Ofen Betr ieb-
samkeit und kassiertwird aus Holzbooün heraus. Mittradi i ionel ler Kleidungfügt sich die,,Crew" perfekt in die Fünf-Sinne-Kulisse ein
- deren erklärtes Ziel es isi ,  Menschen auf den Fischmarkt von vor 100 Jahre-n zürückzr.,beamen

I roo

,,Priming-Effekte" (engl. aktivieren, zün-
den) im Hirn auszulösen. Denn gut
gesetzt rufen Reize (Verpackungen, Dis-
plays & Co.) unbewusst das komplette
Markenversprechen beim Betrachter ab
(Maggi = Heim, Beck's = Abenteuer et

cetera), was Kunden erwiesenermaßen
schneller zugreifen lässt.
Umso ärgerlicher für die Industrie, dass
viele ihrer Verkaufsförderungsmaßnah-
men nie das Licht der Läden erblicken. da
sie zu Opfern mangelnder Abstimmung
werden. Allein für die Anzahl der nie
genutzten temporären Displays geistern
Zahlen von 60 bis 75 Prozent durch die
Branche. Dass im Instore-Marketing
eklatante Integrations- und Koopera-
tionslücken klaffen, würden viele Händ-
ler und Hersteller sofort unterschreiben.
Zumindest bestätigt dies der Marketing-
monitor 2007-2010, den das Europäische
Handelsinstitut Köln im Handel und der
Marketing-at-Retail Interessenverband
Popai in der Industrie durchführte. Beide
Parteien, so ein zentrales Ergebnis, wollen
künftig mehr in PoS-Kommunikation
investieren und signalisieren Bereitschaft
zu mehr Zusammenarbeit.

C E Z I E L T  I M  L A D E N  W E R B E N
Allerdings wollen die Hersteller - neben
Handzetteln, Verkostung und Zweitplat-
zierungen - vor allem in Sachen Instore-
TV und integriertes Couponing auf den
Handel zugehen. Der wiederum erhofft
sich vom produzierenden Partner vor
allem mehr Give-aways, Events und in-
novative Instore-Medien. Karin Wunder-
lich, Präsidentin von Popai Deutschland,
kommt nach Sichtung der Befragungs-
ergebnisse zu dem Schluss: ,,Fast könnte
man meinen, die Kunden des Handels
seien andere als die der Industrie, doch

tatsächlich sind es exakt die gleichen
Personen." Und erste zarte Pflänzlein,
wie man die PoS-Kommunikation in die
Mission des Käufers integriert, schicken
sich an, aus den Werbewiesen der Out-
lets emporzuschießen. Einen Beitrag zu
treffsichererer Information leistet der
pos-mediaplaner.de. Hier kann jeder,
der über Blow-ups, Instore-Radio oder
auch Einkaufswagen und Kassenlauf-
bänder präsentiert sein will, Anfragen
starten. Fein säuberlich nach Postleit-
zahlen gegliedert, mit Kaufkraft- und
Soziodemografiedaten der GfK gespickt
und mit aktuellen Handelsdaten garniert;
lassen die Informationen Streueffekte zu-
sammenschmelzen und Massenmedien
blass dastehen: siebenProzent (1,2 Millio-
nen) der 16,63 Millionen schokoladen-
tafelaffinen Haushaltsvorstände von 20 bis
49 fahren erreicht man mit einer Anzeige
in,,Bild am Sonntag", bei Real sind es mit
3 4P rozent (5,72 Millionen) etwa fünfmal
so viel. ,,PoS-Spezialisten planen mittler-
weile gezielt nach Regionen und lokalen
Märkten, statt gießkannenartig in ge-
samte Vertriebsketten zu streuen', beob-
achtet Philipp Riediger, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Combera.
Einen Dämpfer erteilt Guy Vaughan
von der Londoner Instore-Agentur RMS
der treffsicheren Ladenkommunikation:

,,Noch wissen wir nt wenig über ihre
Wirkung - über das, was Einkäufer
wirklich wahrnehmen. ",,Nocn*' bedeutet,
dieses Manko wird die Zeit mit fleißi-
ger Research-Unterstützung des Popai-
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